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Netanjahu drängt auf Atomvertrag: Iran
soll Atomanlagen sprengen!

Benjamin Netanjahu fordert ein atomar kaputtgehendes
Abkommen mit dem Iran, während Trump neue Gespräche

ankündigt.

Fordow, Iran - Der Konflikt zwischen Israel und dem Iran spitzt
sich weiter zu. Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu hat
in jüngster Zeit Bedingungen für ein mögliches Atomabkommen
mit Teheran formuliert. Dabei betont er vehement, dass der Iran
keine Atomwaffen besitzen sollte. Ein Abkommen nach dem
Vorbild Libyens, bei dem iranische Atomanlagen unter US-
amerikanischer Aufsicht gesprengt und die gesamte Ausrüstung
demontiert wird, sieht Netanjahu als eine „gute“ Lösung. Er
äußert jedoch Zweifel, ob die iranische Führung zu einer solchen
Einigung bereit wäre. Diese Informationen wurden von ksta.de
bereitgestellt.

US-Präsident Donald Trump kündigte bei einem Treffen mit
Netanjahu neue Gespräche zwischen den USA und dem Iran an.
Bei Erfolglosigkeit der Verhandlungen sei aber auch eine
militärische Option im Raum, die von der israelischen Regierung
ins Spiel gebracht wurde. Israel hat wiederholt mit
Bombardierungen iranischer Nuklearanlagen gedroht, was die
Spannung zwischen den beiden Ländern weiter anheizt.

Iranisches Regime und atomare Ambitionen

Die iranischen Atomaktivitäten rücken zunehmend in den Fokus.
Insbesondere die Anreicherungsanlage in Fordow, die bis zu 90
Meter unter der Erde liegt und schwer zu zerstören ist, wirft

https://www.ksta.de/politik/dpa-politik/netanjahu-will-abkommen-um-irans-atomanlagen-zu-sprengen-1001439


Fragen hinsichtlich der Möglichkeiten einer effektiven
militärischen Intervention auf. Diese Anlage, zusammen mit der
zweiten wichtigen Anlage in Natanz, bildet den zentralen
Konfliktherd im Streit um das iranische Atomprogramm,
berichtet sueddeutsche.de.

Das iranische Regime hat erklärt, keine Atomwaffe anstreben zu
wollen; dennoch zeigen Experten auf, dass Iran innerhalb
weniger Wochen in der Lage wäre, waffenfähiges Uran
herzustellen. Der Urananreicherungsgrad ist bereits auf 60
Prozent gestiegen, was für zivile Zwecke nicht notwendig ist.
Iran sieht atomare Bewaffnung als Lebensversicherung und
Abschreckung gegenüber Israel und den USA.

Militärische Antworten und geopolitische
Spannungen

Die Spannungen sind durch militärische Auseinandersetzungen
weiter angeheizt worden. Am Dienstagabend hat Iran Israel mit
bis zu 200 Raketen angegriffen, was als Vergeltung für die
Tötungen von führenden Mitgliedern der Hamas und Hisbollah
angesehen wird. Diese Organisationen genießen die
Unterstützung Teherans, und der Konflikt könnte sich schnell
eskalieren. Außenminister Abbas Araghchi erklärte, dass Iran mit
einer „noch härteren“ Antwort droht. Netanjahu hat bereits
Vergeltungsmaßnahmen angekündigt, was ein erneutes
Aufflammen der Gewalt zwischen den beiden Ländern
befürchten lässt, wie aus Informationen von rnd.de hervorgeht.

Die geopolitische Lage im Nahen Osten bleibt angespannt.
Während Iran enge Beziehungen zu Russland und dem Assad-
Regime in Syrien pflegt, sieht Israel in den USA seinen
mächtigsten Verbündeten. Die Möglichkeit einer militärischen
Intervention und der uneingeschränkten Unterstützung für Israel
vonseiten der USA könnte die nachfolgenden Verhandlungen
und den gesamten Konflikt erheblich beeinflussen.

https://www.sueddeutsche.de/politik/iran-atomgespraeche-usa-oman-trump-li.3233315
https://www.rnd.de/politik/iran-israel-konflikt-wie-gross-ist-die-gefahr-einer-nuklearen-eskalation-NQDCHDKKZNEDTGA5WRL3RGI3SE.html
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